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Wie wird E-Government in der Schweiz 
vorangetrieben?

E-Government-Strategie
• Am 24. Januar 2007 vom Bundesrat

verabschiedet.
• In enger Zusammenarbeit mit Vertretern von 

Kantonen und Gemeinden erarbeitet.

Rahmenvereinbarung über die 
E-Government-Zusammenarbeit

• Im Sommer 2007 von der 
Plenarversammlung der KdK
und dem Bundesrat
verabschiedet.

Katalog priorisierter Vorhaben
• Seit 2009 Grundlage für die operative 

Umsetzung der Strategie.
• Gesteuert vom Steuerungsausschuss 

E-Government Schweiz, koordiniert 
von der Geschäftsstelle.

Grundlagen
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Wie wird E-Government in der Schweiz 
vorangetrieben?

Art. 2 Zusammenarbeit
1 Bund, Kantone und Gemeinden stellen eine 
koordinierte Umsetzung der E-Government-Strategie 
Schweiz sicher. Sie unterstützen einander in der 
Erfüllung dieses gemeinsamen Zieles im Rahmen der 
Vereinbarung. Sie orientieren sich für ihren Bereich an 
den Entscheidungen des Steuerungsausschusses und 
stellen Ideen, Methoden und Lösungen im Rahmen der 
rechtlichen Vorgaben den Partnern zur Verfügung.
2 Die Kantone bewahren ihre Eigenständigkeit und es 
wird durch die Unterzeichnung dieser 
Rahmenvereinbarung nicht in ihren Kompetenz- und 
Organisationsbereich eingegriffen.
3 Die Kantone sorgen im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
für einen aktiven Einbezug der Gemeinden in die 
Zielerfüllung.
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Wie wird E-Government in der Schweiz 
vorangetrieben?
Rahmenvereinbarungen zwischen den Kantonen und ihren Gemeinden 
zur Umsetzung von E-Government

2006

2012

2011

2013
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Wie wird E-Government in der Schweiz 
vorangetrieben?

Steuerungsausschuss
Steuert die Umsetzung der Strategie
auf höchster politischer Stufe

Steuerungsausschuss
Steuert die Umsetzung der Strategie
auf höchster politischer Stufe

Expertenrat
-prüft fachtechnische Aspekte 
-gibt dem Steuerungausschuss
Empfehlungen ab
-berät die Geschäftsstelle
und die ffO‘s

Expertenrat
-prüft fachtechnische Aspekte 
-gibt dem Steuerungausschuss
Empfehlungen ab
-berät die Geschäftsstelle
und die ffO‘s

Geschäftsstelle
Stabsorgan vom Steuerungsausschuss
und Expertenrat / Koordination Umsetzung

Geschäftsstelle
Stabsorgan vom Steuerungsausschuss
und Expertenrat / Koordination Umsetzung

Federführende Organisationen
Verantwortlich für die Umsetzung von 
priorisierten Vorhaben, aufgrund ihrer 
Fachkenntnis vom Steuerungs-
ausschuss eingesetzt

Federführende Organisationen
Verantwortlich für die Umsetzung von 
priorisierten Vorhaben, aufgrund ihrer 
Fachkenntnis vom Steuerungs-
ausschuss eingesetzt

Organigramm
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Wie wird E-Government in der Schweiz 
vorangetrieben?
Steuerung
9 politische Vertreter aus Gemeinde-, 
Kantons- und Bundes-Ebene

Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, 
Eidgenössisches Finanzdepartement, Vorsitz 
Bundesrat Johann Schneider-Ammann, 
Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung 
Bundeskanzlerin Corina Casanova, Bundeskanzlei
Regierungsrat Philippe Receveur, Kanton JU
Regierungsrat Marcel Schwerzmann, Kanton LU
Staatsschreiber Rainer Gonzenbach, Kanton TG 
Peter Bernasconi, Vorstandsmitglied 
Schweizerischer Gemeindeverband
Gemeindepräsident Beat Tinner, Gemeinde Wartau
Stadtpräsident Michael Künzle, Stadt Winterthur
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

Monitoring aller Vorhaben, die zum 
Programm E-Government Schweiz 
gehören.

Roadmap, die über den Umsetzungsstand 
der einzelnen Vorhaben informiert.

Heute umfasst der Katalog 58 Vorhaben, 
von denen 25 realisiert sind.

►► Dezentrale Führung in den ffO

►► Dezentrale Ausbreitung des E-
Government-Angebotes
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

Umsetzungsstand

+ mehrheitlich planmässige
Umsetzung

– Verzögerung in Schlüsselprojekten 
IAM, elektr. MWST-Abrechnung

Finanzierung

+ mehrheitlich ist die Finanzierung 
geregelt

– Jährliche Vergabe der 
Aktionsplangelder führt zu kurzfristiger 
Planung
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

► 3500 umgesetzte E-Government-
Dienstleistungen in 383 Gemeinden und 
25 Kantonen in der Landkarte abgebildet.
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

►25 E-Government-Dienstleistungen auf kantonaler Ebene
►17 Gemeinden auf der E-Government-Landkarte

E-Government-Dienstleistungen im Aargau
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

► 28 Dienstleistungen
► Online-Schalter
► MyServices

E-Government in Rheinfelden
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

Schwerpunktplanung 2014 – 2015 

«Förderung von Pilotprojekten 
Art. 5. Kanton und Vertragsgemeinden können 
Pilotprojekte im Bereich des eGovernment
mittels Anschubfinanzierung fördern. Die 
Projekte werden begleitet und ausgewertet. Die 
Erkenntnisse stehen allen Vertragsgemeinden 
zur Verfügung. »

► Gemeinsame Ziele
► Gemeinsame Umsetzung
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Was wurde mit der bisherigen 
Zusammenarbeit erreicht?

E-Government-Benchmark der 
EU (2014)

+ Benutzerorientierung

– Technische Voraussetzungen

UN E-Government-Survey 2014

+ Telekommunikationsinfrastruktur

– Nutzung Online-Services und E-
Partizipation
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Wo geht es mit E-Government in der 
Schweiz zukünftig hin?

«E-Government schafft sich selbst 
ab, indem es zur Normalität wird 

und sich alle Verwaltungsprozesse 
elektronisch und medienbruchfrei in 

alle Lebenslagen integrieren.»

« E-Government fördert 
durchgängige Prozesse über alle 

föderalen Ebenen hinweg, entlastet 
damit Bevölkerung, Wirtschaft sowie 

die Verwaltung und bietet einen 
schnellen und wirtschaftlichen 

Service. »

« Bevölkerung und Wirtschaft 
wickeln ihre Geschäfte mit den 
Behörden unabhängig von der 
Zuständigkeit effizient sowie 

zeitlich und örtlich ungebunden 
ab. »



19

Wo geht es mit E-Government in der 
Schweiz zukünftig hin?

Gültigkeit der bestehenden Rahmenvereinbarung bis Ende 2015
• Der Steuerungsausschuss E-Government Schweiz hat im 

November 2013 die Geschäftsstelle beauftragt, den Prozess zur 
Erarbeitung der nötigen institutionellen Grundlage für die künftige 
E-Government-Zusammenarbeit zu starten.

• Aktuell: Analyse der Anhörungsresultate
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Wo geht es mit E-Government in der 
Schweiz zukünftig hin? 

… auf jeden Fall 
bleibt E-Government
in der Schweiz 
vielseitig!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


